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Sennelager (AK). Aufsteiger Team
Hämmerling TuS Sennelager hat
in der 1. Tennis-Bundesliga einen
traumhaften Doppelspieltag hinter
sich. Auf den ersten Sieg gegen TK
BW Aachen am Freitag folgte am
Sonntag beim TC Weinheim gleich
Erfolgserlebnis Nummer zwei und
mit diesem Doppelpack hat der
Debütant sensationell Kurs Rich-
tung Klassenerhalt eingeschlagen.

Am Sonntag war es das vierte
und letzte Einzel, das der Partie
den entscheidenden Impuls gab.
Beim Stand von 2:1 für Sennelager
lieferten sich Weinheims Italiener
Thomas Fabbiano, Nummer 90 der
Welt, und Sennelagers 13 Plätze
tiefer notierter Franzose Antoine
Hoang ein hochdramatisches Du-
ell. 6:3 und 9:7 hieß es im Match-
tiebreak für die Gastgeber, doch
Hoang wehrte die ersten beiden
Matchbälle ebenso ab wie Num-
mer drei, machte aus einem 9:10
ein 12:10 und stellte damit auf 3:1
für den TuS. Der 23-Jährige krönte
seine Leistung, indem er anschlie-
ßend auch das Doppel mit Jan
Zielinski gewann und den sieg-

bringenden vierten Zähler einfuhr.
Am Freitagnachmittag hatte das

so wichtige Wochenende für den
TuS ausgesprochen erfolgreich be-
gonnen. Das 5:1 (3:1) bei Mitauf-
steiger TC BW Aachen war der ers-
te doppelte Punktgewinn für Sen-
nelager überhaupt in der 1. Ten-
nis-Point-Bundesliga. Und der
hievte Team Hämmerling am fünf-
ten Saisonspieltag in der Tabelle
erstmals auf einen Nichtabstiegs-
platz. »Ein langer Tag mit einem
krönenden Abschluss in der Hal-
le«, konstatierte Trainer Marius

Kur nach einer äußerst engen Be-
gegnung. Deren Verlauf war denk-
würdig. Beide Mannschaften gin-
gen um 13 Uhr erstklassig besetzt
auf die Plätze – und mussten in
der ersten Einzelrunde gleich
zweimal wieder runter: Land
unter in Aachen mit Blitz, Donner,
Regen und Temperatursturz. Sen-
nelager legte dennoch gut los und
ging durch Manuel Guinard
(7:6(4), 2:6, 10:7 über Yannik
Reuter) und Alexey Vatutin (6:4,
7:5 über Germaine Gigounon) 2:0
in Führung. Nach Jozef Kovaliks

3:6, 6:3, 8:10 im Spitzeneinzel
gegen Thiemo de Bakker zum 1:2
gelang Geburtstagskind Arthur
Rinderknech – der Franzose wur-
de 24 Jahre alt – durch ein 6:2,
3:6, 10:4 über Clement Geens der
wichtige dritte Einzelsieg. In bei-
den abschließenden Doppeln war
gerade Satz eins gespielt, da war
erst einmal wieder Schluss. Fort-
schreitende Dämmerung machte
kurz nach 21.30 Uhr ein weiter-
spielen problematisch. Uneinigkeit
darüber mündete in Diskussionen
der Spieler untereinander sowie
mit Schieds- und Oberschiedsrich-
ter und brachte schließlich eine
Verwarnung für die Gastgeber,
nachdem ein Aachener einen Ball
in Richtung Schiedsrichterstuhl
geschlagen hatte. Um 22.15 ging
es in einer Halle im acht Kilometer
entfernten niederländischen Vaals
weiter. Kurz vor 23 Uhr war es
vollbracht: Rinderknech/Guinard
(6:3, 3:6, 10:8 über De Bakker/Zi-
zou Bergs) und Kovalik/Jan Ziel-
inski (7:6(5), 6:4 über Gigounon/
Niels Desein) stellten den hart um-
kämpften Premieren-Erfolg sicher.

Die Ergebnisübersicht

fläsh TC Weinheim 1902 - 
Team Hämmerling TuS Sen-
nelager 2:4 (1:3).
Einzel: Andrea Arnaboldi - 
Alexey Valutin 6:4, 2:6, 3:10, 
Renzo Olivo - Jan Zielinski 
7:6, 6:2, Luca Vanni - Manuel 
Guinard 6:7, 2:6, Thomas Fab-
biano - Antoine Hoang 5:7, 
6:3, 10:12

Doppel: Fabbiano/Vanni - Ho-
ang/Zielinski 4:6, 1:6, Frank 
Wintermantel/Arnaboldi - Ar-
thur Rinderknech/Guinard 2:6, 
6:4, 10:3
Das nächste Spiel: Am kom-
menden Sonntag (11 Uhr) ist 
Sennelager im dritten Aus-
wärtsspiel in Folge zu Gast 
beim TC Großhesselohe. 

Marius Kur (Zweiter von links), Trainer des Tennis-Erstligisten TuS Sen-
nelager, freut sich über den großen Teamgeist in seiner Mannschaft nach
den wichtigen Auswärtsbegegnungen beim TK BW Aachen und beim
fläsh TC Weinheim 1092. Jan Zielinski (Mitte) überragte in Aachen bei
seinem Einsatz im Doppel.  FOTO: AGENTUR KLICK

Titel verteidigt
9. Libori-Cup: Julyette Steur vom TP Versmold gewinnt zum vierten Mal das mit insgesamt 4.000 Euro Preisgeld
dotierte DTB-Ranglistenturnier des TC Grün-Weiß Paderborn. Lars Hoischen aus Herford siegt bei den Herren

Von Frank Loose

Paderborn. Der Libori-Cup des TC
Grün-Weiß Paderborn bleibt fest
in der Hand von Julyette Steur:
Die aus Herford stammende Ten-
nis-Weltranglistenspielerin vom
TP Versmold gewann am Sonntag
das mit 4.000 Euro Preisgeld do-
tierte Damen-Einzel um den Bau-
stoffmarkt-Happe-Pokal. Im Her-
ren-Einzel (1000 Euro) um den
Myview-Systems-Pokal trug sich
Lars Hoischen (Herford) in die
Siegerliste ein.

Steur, die topgesetzte aktuelle
Nummer 603 der Damen-Welt-
rangliste und Nummer 23 der
Rangliste des Deutschen Tennis-
bundes (DTB), verteidigte ihren
im Vorjahr gewonnenen Titel
durch ein 6:1, 6:2 über die an
Position vier eingestufte Julia Ren-
nert (Marienburg, DTB-81) erfolg-
reich. Es war bei ihrer fünften Teil-
nahme ihr vierter Libori-Cup-Sieg.
»Es gibt einige Turniere, bei denen
man sich super wohl fühlt und der
Libori-Cup ist eines davon«, sagte
Steur in ihrer Ansprache nach dem
Finale. Zur Wohlfühlatmosphäre
trug sicher auch das Ständchen

doch der an Position vier einge-
stuften Julia Rennert (Marien-
burg, DTB-81) 5:7, 4:6.

Im mehr auf die regionale Ten-
nisszene ausgerichteten Herren-
Einzel spielten Paderborner Star-
ter in diesem Jahr mit vier von
acht Viertelfinalisten eine gute
Rolle. Der Turniersieg des eben-
falls topgesetzten Lars Hoischen
(DTB-164) ist sein erster Erfolg in
Paderborn. Auch Hoischen fand
nur lobende Worte für das Tur-
nier: »Das Grundkonzept passt
und dazu kommen viele positive
Kleinigkeiten, wie beispielsweise
der Physio, die Verpflegung oder
die Ballkinder im Endspiel, was es
einzigartig macht.«

Finalist Philipp Scholz (DTB-
220) verpasste durch das 5:7, 0:6
bei seiner zweiten Endspielteil-
nahme den zweiten Erfolg eines
Akteurs des Veranstaltervereins –
nach dem Triumph des mittlerwei-
le zum TP Versmold abgewander-
ten Karlo Cubelic (Sieger 2017).
Das zumindest zur Hälfte, denn
der aus Kaunitz stammende
Scholz (DTB-220) schlägt im Som-
mer für den TuS Sennelager auf
und wird im kommenden Winter

wieder für den TC Grün-Weiß Pa-
derborn in der Hallen-Westfalenli-
ga am Ball sein. Vor diesem Hin-
tergrund war das Match der Num-
mer zwei der Setzliste gegen den
überraschend ins Viertelfinale vor-
gedrungen Henrik Rodenbüsch
(LK 7) ein Spiel von Mannschafts-
kameraden. Zuvor hatte sich Ro-
denbüsch gegen seinen Ex-Team-
kollegen Lucas Ernst (Trier, LK 2)
6:2, 6:2 durchgesetzt. In Runde
zwei legte er ein überraschendes
7:5, 6:3 über Yannik Pott (Her-
ford, DTB-529) nach. Ein Duell
zweier Grün-Weißer gab es auch
im Runde zwei zwischen Scholz
und Qualifikant Octavio Leon (LK
4). Scholz gewann 6:4, 6:2. Neben
Scholz und Rodenbüsch erreich-
ten zudem der an Position sechs
gesetzte Julius Hillmann (DTB-
529) und der ungesetzte Carlos
Ramirez Utermann (LK1) das
Viertelfinale. Hillmann gewann in
Runde zwei ein weiteres Kreisdu-
ell mit 6:3, 6:4 gegen den Vorjah-
resviertelfinalisten Brian Netuschil
(Salzkotten, LK 2).

Den BIG-Glowienka-Team-Po-
kal gewann das Ehemaligenteam
des TC Dahl.

Neun Jahre Libori-Cup, fünf Teilnahmen und seit Sonntag zum viertem Mal Titelträgerin: Rekordsiegerin Julyette Steur vom TP Versmold.  FOTO: AGENTUR KLICK

bei, das ihr kurz darauf die Ball-
kinder sangen und in das dann der
gesamte Center Court zu ihrem
24. Geburtstag einstimmte.

Das beste Abschneiden der fünf
Starterinnen aus dem Kreis Pader-
born im mit sechs Top-100-Spiele-

rinnen der DTB-Rangliste sehr gut
besetzten Damen-Hauptfeld ge-
lang Estella Jäger (Dresden-Blase-
witz, DTB-153). Die ungesetzte
Ex-Delbrückerin und frisch gekür-
te sächsische Meisterin zog in
Runde zwei ein, unterlag dort je-

Libori-Cup-Herren-Finalisten mit Turnierverantwortlichen, Sponsor und
Ballkindern (hinten von links) Finalist Philipp Scholz, Sieger Lars Hoi-
schen, Sponsor Thorsten Frank (Myview-Systems), Oberschiedsrichter
Jens Himmelmann, GW-Vorsitzender Herbert Pfau und GW-Vorstands-
mitglied Andreas Liedtke.  FOTO: AGENTUR KLICK

Zwei Spiele, zwei Siege – Aufsteiger auf Kurs Klassenerhalt
1. Tennis-Bundesliga: Team Hämmerling TuS Sennelager holt das Maximum aus dem wegweisenden Wochenende. 

Dem 5:1-Premierenerfolg gegen TK BW Aachen folgt am Sonntag ein 4:2 in Weinheim. Antoine Hoang beweist dort enorme Nervenstärke

Die Siegerliste

Damen-Einzel Endspiel: 
Julyette Steur (Versmold) - 
Julia Rennert (Marienburg) 
6:1, 6:2
Halbfinale: Steuer - Fran-
ziska Kommer (Versmold) 
6:0, 2:0 Aufgabe Kommer, 
Rennert - Leah Luboldt 
(Mönchengladbach) 6:3, 
6:7, 6:4
Herren-Einzel Endspiel: 
Lars Hoischen (Herford) - 
Philipp Scholz (Sennelager) 
7:5, 6:0
Halbfinale: Hoischen - 
Alexander Mühler (Bonn) 
7:5, 6:1, Scholz - Jonas 
Müller (Herford) 6:0 6:3

GW hofft im 
Winter auf

Karlo Cubelic
Paderborn (AK). In der fünften
Paderborner Jahreszeit kehren al-
le wieder in die Domstadt zurück.
Zu Libori gibt es das große Wie-
dersehen. Der 9. Libori-Cup des
TC Grün-Weiß Paderborn bildet
da keine Ausnahme und reiht sich
nahtlos ein. Die Ex-Herforderin
Julyette Steur gewinnt zum vier-
ten Mal das Damen-Einzel. Ex-
Kreismeisterin Estella Jäger startet
nach 2015 erstmals wieder.

Für den Herren-Sieger von
2012, den nordhessischen Mitt-
vierziger Alexander Mühler,
schließt sich der Kreis mit der ers-
ten Wiederkehr seit seinem End-
spielsieg ebenfalls. In Runde eins
bringt das Los den Grün-Weißen
Henrik Rodenbüsch mit seinem
ehemaligen Teamkollegen in der
Westfalenliga Lucas Ernst zusam-
men. Auch dort begegneten sich
Ex-Kreismeister Kristof Wilmes
und der Salzkottener Brian Netu-
schil. Man trifft (auf) sich.

Keine Begegnung indes gab es
mit der einstigen Nummer eins des
TC Grün-Weiß Paderborn. Karlo
Cubelic, Libori-Cup-Sieger von
2017, ist dem Turnier mittlerweile
sportlich entwachsen. Auf ein
Wiedersehen mit der Nummer 90
der Deutschen Herren-Rangliste
im Winter hoffen die Paderborner
Tennisfreunde aber weiterhin.
Wenn sein Verein TP Versmold
nicht querschießt, könnte Cubelic
– wie im Vorjahr – mit dem TC
Grün-Weiß in der Hallen-Westfa-
lenliga, der im Winter höchsten
deutschen Klasse, aufschlagen.

Und dort unter anderem an der
Seite der erfolgreichen Libori-
Cup-Starter Philipp Scholz und
Henrik Rodenbüsch womöglich
zum Ligaverbleib beitragen. Das
wäre noch aus einem weiteren
Grund besonders: Cubelic träfe
mit dem TC Grün-Weiß Paderborn
in der Westfalenliga nämlich auf –
den TP Versmold. 




